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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08127

Etwa 1,5km südöstlich von Rumpshagen, am südöstlichen Rand des "Eva Holzes" befindet sich in einer Senke ein sehr feuchtes rasiges 
Großseggenried. Bestandsbildend ist in großen Teilen die Ufersegge, kleinflächig am Rand auch die Sumpfsegge. Insgesamt ist das Biotop 
artenarm, vereinzelt sind Arten wie Steifsegge, Rispensegge, Sumpffarn oder Sumpfdotterblume zu finden. In den Randbereichen ist das
Ried von zahlreichen jungen Erlenbüschen durchsetzt. Totholz und alte Wurzelteller deuten eine ehemalige Baumschicht an. Das Biotop ist 
ringsum von Laubwald umgeben. Im Osten liegt unweit der Waldrand, an den sich Weideland anschließt. Die Standortverhältnisse sind 
eutroph. 
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Carex riparia

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Fraxinus excelsior Populus nigra Salix cinerea
Carex elata Carex paniculata Iris pseudacorus Thelypteris palustris
Urtica dioica Brachythecium rutabulum Mnium hornum Caltha palustris


